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Hieres selbst liegt auf einem steilen Felsen ist
ein enges schmutziges Nest aber am Anhange des
Berges sind sehe artige Wohnungen zur Aufnahme der
Fremden erbaut Wir fanden unter letztern einen
sehr gut eingerichteten Gasthof die Wirthin führte
uns eine Treppe hoch in ein Zimmer niit verschlossenen
Jaloutten und da sie diese offnere standen wir alle
sprachlos da vor überraschendem Entzücken Der Ab
hang des Berges auf dem dos Haus steht senkt sich
sanft hinab bis ans Gestade des Meeres w lches weit
ausgebreitet vor uns lag gekräuselt von kleinen blü
thcnweißen Wellen Gerade vor uns erhoben sich aus
der Fluch schwimmenden Gatten gleich die drey mit
Waldern gekrönten Hieri sehen Inseln etwas ent
fernt seitwärts hohe Felsen einen Wald von Oliven
bäumen schirmend der zu ihren Füßen liegt Nie
sahen wir diese Bäume so frisch und groß der Wind
durchwühlte ihre mächtigen Zweige und funkelnd blitzte
die weiße Seite der Blätter durch das blauliche Grü
Orangen und Citronenbäume bedecken den ganzen
Abhang des Ufers vom Hause an so weit das Auge
reicht berauschend stieg der Blüthenduft zu uns her
auf und tausend Nachtigallen flöteten im dunkeln
glänzenden Laube der von der Last schöner Früchte tief
gesenkten Zweige

So ist es in diesem glücklichen Lande das ganze

Jahr hindurch ewig herrschen hier Frühlina und
Herbst im herrlichsten Verein die Bäume blühen im
mer und tragen zugleich Früchte und kein Winter ent

laubt ihre Zweige Alle Leute erzählen ihren Rindern
von Schnee und Eis als einer seltnen furchtbaren
Naturerscheinung die etwa alle dreyßig Jahre einmal
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auf kurze Zeit die Einwohner erschreckt Im Sommer
mildert die Nähe des Meeres die drückende Hitze doch

soll die Luft dann weniger gesund seyn weil nahe
Sümpfe sie mit ihrer schädlichen Ausdünstung verder
ben ohne daß man es spürt aber im Frühling im
Herdst und vor allem im Winter ist sie die reinste und
mildeste in der Welt Ihren wohlthatigen Einfluß be
wiesen uns augenscheinlich die vielen schönen blühen
den Gestalten unter den Einwohnern die Mädchen
besonders waren auch recht reinlich und zierlich gekleidet

Jeder Einwohner vonHieres hat seinen Orangen
garten Nicht nur die Früchte auch die Blüthen
desselben werden in großen Quantitäten zu wohlriechen

den Essenzen und Konfitüren verkauft denn die das
ganze Jahr hindurch blühenden Bäume können kaum
den vierten Theil ihrer Blüthen bis zur Frucht brin
gen auch von diesen fallen viele in unvollkommenem
Zustande ab und werden ebenfalls in Zucker einge
macht Die vollkommen reifen Früchte müssen immer
einige Tage liegen ehe sie ganz süß werden zum Ver
schicken in ferne Lander pflückt man sie wenn sie eben

anfangen sich gelb zu färben besonders im Herbst
sie reifen unterwegs Der Besitz eines solchen Gartens
ist sehr einträglich und erfordert dabey wenig Mühe
Zwey oder drey Mal im Jahre wird das Erdreich ein
wenig aufgelockert dies und das Begießen der Baume
ist die ganze dabey nöthige Arbeit Freylich hat letz
teres bey dem Mangel an frischem Wasser einige
Schwierigkeit Die Eigner der beyden größten Gär
ten haben die auf einem nahen Felsen entspringende
Quelle in ihre Gärten geleitet um jeden Baum sind
kleine Wasserleitungen geführt die jeden Abend ange

2 lasse n
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tasten werden und allen Bäumen in wenig Minuten
die nöthige Feuchtigkeit geben Wir besuchten beyde
berühmte Garten zuerst den des Herrn Fille als den
bedeutendsten wegen der Menge Orangebäume die er
enthalt und deren Anzahl man uns auf zwanzigtau
send angab Sie bringen ihm wie man sagt jahr
lich sechziglausend Franken ein obgleich das Hundert
der Früchte nur mit etwa vier bis fünf Groschen be
zahlt wird Unmöglich ist es die unendliche Pracht
und Schönheit dieses Orangenhaines zu beschreiben
den Duft der von Millionen Bienen umschwirrten Blü
then den Glanz der goldnen Früchte deren Last die
Zweige kaum tragen in denen Hunderte von Nachti
gallen unaufhörlich laut schmetterten als wollten sit
die Herrlichkeit die sie umgab aller Well verkünden
Kein Schalten irgend eines Waldes gleicht der dichten
Dämmerung dieses in alle Nuancen von Grün spielen
den glanzenden Laubes immer sprossen junge Blätter

eben den ältern Knospen neben völlig entfalteten
Blüthen kleine grüne Früchte neben ganz goldenen
an Farbe und Größe bey weitem die übertreffend wel
che halb unreif für uns arme Nordländer gepflückt wer

den Die Bäume stehen alle neben einander in ziem
lich dichte Reihen gepflanzt ihre Zweige verschlingen
sich und bilden ein fast undurchdringliches Dickicht
durch welches man nur auf den schmalen Fußsteigen
sich winden kann

Ein sehr hübsches einfaches Landhaus die be
ncidenswerthe Wohnung des Herrn Fille liegt mitten

diesem Götterhain Mit den seltensten Blumen ge
schmückt breitet sich ein wunderschönes Parterre vor
dem Eingange desselben aus Die Menge von Helio

tropen
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tropcn und Tuberosen mögen wir kaum erwähnen die
sinder man bey jeder Bauerhütte aber neben ihnen
sunkejte hier die Amariliis im Purpurkleide und die
köstlichsten Lüiaceen in bunter Farbenpracht Die aus
erlesensten Baume umgeben dieses Blumenland und
das Haus besonders herrliche gefüllte Granatbäume
Staunend betrachteten wir die Citronen die Orangen
die PompeZmuscn von einer nie zuvor gesehenen Größe

und noch viele uns bis jetzt unbekannt gebliebene Arten
der He pendenfcüchle unt r deren Gewicht die schlan
ken Zweige rief sich beugten Muntre goldne und
silberne Wchchen plätscherten in einem kleinen krystall
Wen Wasserbecken mitten unter den Blumen und
vollendeten den Feen auber um uns her

Ein großer Mahagonybaum und eine prächtige
hoch hinauf in den dunkelblauen Siecher strebende Dat

telpalme zoaen als zuvor nie gesehen besonders uns
an Keine Zeichnung kein Gemählde giebt nur eine
Idee von dem Eindruck welchen die hohe dem Süden
so ganz eigen angehörende Gestalt der Palme in der
WirsUckteir machr Traurig ist es daß man in die
sem schönen Lande nicht mehrere pflanzt sie gedeihen
herrlich und lohnen jedes Jahr zwey Mal mit ihrer
süßen Frucht

So hatten wir also den schönsten und weitesten
Punkt unsrer Reise erreicht wir hatten Hieres gesehen
Erde und Himmel Luft und Meer machen es zum
Paradiese der Welt und doch läßt sich so wenig davon
sagen wie von allem wahrhaft Schönen und Großen

man niuß es gesehen haben um es sich denken zu kön
nen oder auch nur daran zu glauben Giebt es einen
Aufenthalt auf Erden wo der Anblick der Natur ein

z durch
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durch bittre Erfahrungen zerrüttetes Gemüth heilen
wo milde Luft eine zerstörte Brust wieder stärken kann

so ist es Hieres Dieser ewige Frühling dieser reine
dunkelblaue Aether diese Sonne diese Düfte diese
Nachngallcnlieder müssen den zerrüttetsten Nerven wie

der Spannkraft geben in diesen Orangenhainen muß
jeder herbe Schmerz zur süßen Wehmuth werden wenn
es auf dieser Welt noch irgend möglich ist

Chronik der Stadt Halle

i Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
1 i6 Äus Dank zu Gott fürGenesm e nes Kindes wmde

durch Herrn Weichsel abgegeben i Thlr
117 Von einer vergnügten Gesellschaft am 24 Zul

2 Thlr
118 Von einem Ungenannten r Frd or z Thl i2G
119 Bon einem vergnügten Kindtaufen durch Ka

Barmann i Thlr 4 Gr
Die Curaroren der Armenkasse

L eh mann Rundet

2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Julius August 1818

s Gebohrne
Marienparvchie Den 2 August dem Handarbeiter

Gricmcmn einS Christian Gottfried N 1426
Den 4 dem Salzsiedemeister Moriy ein S Goi b
Friedrich Nr 2167 Den z dem Schneidermch sr
Friedrich ine T Theresie Auguste Nr 2
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Den 8 dem Tuchfabrikant Arnold ein Sohn Georg
Friedrich Nr 952

Ulrichsparochie Den2z Jul dem Stellmachermei
ster Gerns eine T Wilhelmine Friederike N 1609

Den Zi ein unehcl S Nr zc 2 Den 4 Aug
eine unehel T Nr 1596 Dem Weißbücke m ijter
L ederbsgen ein S Nr 290

M 0 ritzpar 0 chie Drn 29 ul dem Pfancknschmidt
meister Lehmann eineT Laroline Friederike Auguste
Nr 661 Den 4 August eine unehel T Ent

bindung Institut
Neumarkt Den 29 Jul ein unehel S Nr 1109

Den 2 August dem Maurergesellen Gchuxig ein
S todtgeb Nr 1409,

Glaucha Den 24 Jul dem Oekonom Rrüger eine
T Christiane Sophie Emma Nr 2021

K Getrauet
Neumarkt Den 5 August der Pastor Schröder mit

C M rv Mani
c Gestorbene

Marienparochie Den 5 A g derOr Ne Z Gold
hagcn alt 27 1 2 M Auszehrung Eine unehel
T altzM Krämpfe Den 7 des Maurermeisters
Pape in Halberstadt nachgel T Sophie Wilhelmine
alt 65 I Entkräftuna Den 8 des Böttchermeisters
Hchne S Carl Wilhelm alt 11 M z W 5 T
Den 9 des Freygutsbesitzers in Leimbach Rehnius
Wilnve alt 60 I Schlagfluß

Ulrichsparochie Den 4 Aug des Weißbäckermeisters
Lederbogcn S all 6 Stunden Schwäche

Bekanntmachungen
Der sogenannte mittlere Zwinger am Moritzthore

Welchen der verstorbene Kaufmann Herr Schar nofSky
und zuletzt der Kaufmann Herr Bäntscl im 50jährigen
Zeitpacht gehabt wird mit dem i sten März des künftigen

Iah
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1 19 pachtlos und soll daher unter den im Ter
min näher erkannt zu machenden Bedingung auf an
derweite Zwölf Jahre vom isten März 181h bis dahin
r k i l bei pachtet werden wozu der Licilatwnslermm auf

den z isten August d I
Vvrn ittags um 10 Uhr zu Nathhause vor dem Herrn
Se dlraü Or Heisier anberaumt worden

Halle den 4 August 18 8
Der Nazistrat

Mcllin n SchmiyrZur anderwe tcn Verpachtung der sogenannten Horn
ecke oder wüsten Weinbergs in Glaucha auf SS HS Jahre
on kommende Michaelis bis dahin 1824 wird ei Bie

tungstcrmin auf den
lyten d M August

Vormittags um 10 Uhr zu Nathhause vor dem mitunter
schrisbenen Siadt Syndicus öffentlich hierdurch angesetzt
und sollen in dem Termine auch die Bedingungen vorher
bekannt gemacht werden

Haile den 7 August 1818
Der Magistrat

Mellin O Hc sier U illrr eber
Üm den Wunsch vieler meiner Freunde zu erfüllen

habe ich mich entschlossen kommenden Sonntag als den 16

d M noch ein Vogelschießen zu halten ich lade also alle
meine üvngcn Freunde und Liebhaber von dergleichen hierzu
er VenH kifl bitte um recht zahlreichen Zusvrljcs mit der
Versicherung daß ich auch dieses Mal für prompt Bedit
nUUA/ it gutem Essen Md Getränke äußerst Sorge tragen
werdc Ä Äbnrg den 1 August tHiH

M i n r c r Gaschalter zur Nachtigall
An der Nähe des Rannischen Thors ist diese Michae

is oder für ätächstkommeyde Weihnachten eine Familien

Wohnung von 7 Stuben eben so Viel Mcht
Kcller verschlossenen Bodeu und zwey kleinen Gärten zu
vermistheu Unterzeichneter giebt hierüber Nachricht

HolzHausen auf der Gulgstraße
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Der unten näh r btschriebene Knabe Johann Frie

drich Wohlfarth von hicr welch sich bereits früher
mchrmal heimlich ven hier entfernt und einer umherschwei
ft dcn Lebeni arr ergeben hat ist nach se ner vor kurzen er
folgten Zurücklieserung aus der Zwangsarbeils Anstalt zu
Großen Saiza von neuen seinem Verpfleger entlaufen

W r ersüchm die betreffenden resp Behörden hierdurch

ergeb nst den Wohlfarth im Berreiungsfalle verhaften
und unter Eskorte an uns abliefern zu lassen

Halle vcn io August 1818
er N agistrar

Mcl in He vrich Villrvebcr
Signalement des Joh Friedr Wohlfarth

Zllrer iz Jahr Größe klein Haare blond Stirn
rund uud offen Augendraunen blvnd Augen blau Nase
propockionirt Mund gewöhnlich Sinn etwas spitz Ge
sichtsfarbe gesund Statur Mittel

Bekleidung
Ein rolhbuntes Halstuch eine gelb gestreifte W fle

einen Klauen tuchenen Ueberrock grün manchesterne Bein
kleider und Stiefeln

oli cvl,ct e Bekannrmachung
Wir haben uns veranlaßt gefunden zu bestimmen

daß es in Zukunft keinem Handeltreibenden gestattet werden
soll ohne uusere ausdrückliche Erlaubniß und Lösung eines
Standzettels auf öffentlichen Plätzen oder in Straßen über
dem Bütgersteige Waaren zum Verkauf auszustellen El en
so haben diejenigen welche ihre Waaren auf dem Bürger
steige bis an den Rinnstein ausstellen wollen zuvörderst die
Genehmigung der betreffenden Hauseigenthümer hierzu aus
zuwirken welche demnächst hinreichend ist wenn nicht poli
zeyliche Rücksiciiten andere Bestimmungen erfordern sollten

Die Contravementen werden zur Untersuchung gezo
gen und dem Befinden nach bestraft werden

Halle den o August i8l8
Der Magistrat

Mellin e drich Bertram
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Mit gütigster Bewilligung eines Hochedlen Magistrats

haben wir auf dem Strohyose im Nathswerder die Aussicht
über das Saaibaven und chwinimenlernen übernommen
daher die Liebhaber des Badens und Schivimmens uns zu
jeder Zeit am Tage daselbst antreffe werden nur müssen
wir noch bemerken daß Knaben weiche uns verdächtig
scheinen w gen n im Garten herumliegenden Sachen
von uns zurückgewiesen werden

Halle den 12 August I8i8
Ä ugc und Hammer

Halloren und Schwimmmeister
Mit ganz moderne und allen andern Sonen Damen

kämmen in schönen Horn und Schildpal empfiehlt sich zu
sehr billigem Preis die Gerlachsche Handlung

G C Claudius
Allgemeiner Briefsteller

u s w
Siebente durchaus verbesserte und vollständigere Ausgabe

Auch unter dem Titel

Nützliche
auf alle fast erdenkliche Fälle nach den Erfordernissen des

gegenwärtigen Zeitalters eingerichtete

Briefeu f n
Dreyzehnte neu bearbeitete Ausgab e
So groß auch die Anzahl von Briefstellern ist keiner

hat sich eines so allgemeinen Beyfalls zu erfreuen als die
ser Ueberall ist er in Schulen als Leitfaden eingeführt
durchaus kann man ihn als ein sittlich gutes Buch empfth
en Auch im Betreff der Wohlfeilheit hat er vor allen

den Vorzug 45 5oqen für 1 g Är ist nach den jetzigen
Preist der Papiere etwas seltenes

Er ist bey dem Buchhändler Rummel unter dem
goldncn Ringe und in allen hiesigen Buchhandlungen s
wie nachstehende Bücher zu haben

Ge
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Gesammelte Briefe von Julie 4 Thle Zweyte
verbesserte Auflage Mit Kupfern 8 1818 Z Thlr
sauber geheftet 5 Thlr 6 Gr

Von derselben Verfasserin

Der Oberförster Kraft und seine Kinder
Darstellung der Häuslichkeit und Liebe 8 1 Thlr

Lebensbilder In 6 Erzählungen 8 1 Thlr 4 Gr
Satyrischer Zeitspiegel Eine Erbauungsschrift in

zwanglosen Heften für Freunde des Wihes und lachen
den Spottes Mit artigen Kupfern VonT H Frie
drich 6tesHeft 12 i2Gr Alle 6 Hefte z Thjlr

Zn einige Wochen erscheint
Geheime Geschichte des Hofes und Kabinets von

Samt Cloud zier Theil
Auch unter dein Titel

Traumbilder Napoleons Aus dem englischen Werke
V üimis I Ä c Ieoii Lonsp irte

Mehrere Frauen immerschristen poetische u prosaische
Werke von Sckiller Voß Thümmel u a beliebten Schrift
stellen sind billig zn verkaufen Das Nähere erfährt man
in Nr izz auf dem Neumarkte in der Harzgasse

In den in der Brüderstraße Nr 224 belegenen Hause
ist zu M chael s ein Logis vorn heraus von Stube Kam
mer und Bodenkammer zu vermicrhen

sckenhold jun
n meinem hinter der Mauer l ul 17z 1 belege

nen Magazin sind Braunkohlensteine sowohl doppelte als
einfache zu dem Preise von 18 Gr 6 Pf und 9 Gr
z Pf für hundert Stück zu bekommen

Den Verkauf besorgt der daselbst wohnende Aufseher

Johann Wolther Halle den 11 August 818
Dr r Madai

Frische gute Obstsorten sind Schockweise au den Gar

ten bey dem Hause Ar 1970 in Glaucha auf den
sogenannten Stege so wie eine noch brauchbare zweyflüge
liche Haus hüre mit Schloß und Bändern billig daselbst zu

verkaufen
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Anzeige Die schöne schwarze Sorte ächter Mobs

Schnupstaback ä Pfund 8 ro und 12 Gr ist jeht ganz
in ihrer vorigen Güte wiescr zu haben so wie auch Ham
burger Rauchfleisch und beste Braunschweiger Schiffsnmmme
zu billigen Preisen in der

Fingcrschcn Handlung
Anzeige Außer den andern betaimten Sorten sehr

guten losen Tabacken ist je t die Serie Pfund 8 Gr
besonders sehr prciöwürdig Der beste Dünkirchen Schnupf
taback der bisher dac Pfund 16 Gr galt ist auf 12 Gr
heravgeseHt auch wird eine recht gute Sorte Dünkirchen
Schnupfraback ä Pfund 6 Gr so w e O uedlinburger und
Kvrnbranntwein Aquavite und Liqueurs recht billig ver
kauft in der

Fingerschen Handlung
Mit neuen Kirschsaft einpsi bic sich

Johann Fricvrich Srcgn ann
in der Märkerstraße Nr 45 g

Halle den 11 August 1 818
Starken Punsche rtracr Kirschsaft f spanische tzyot

kolade fetten Emmenthäler Schweizerkäse fetten Doppej
mopS Taback raffininen Borar fein polirt Schlcßpul
ver und beste Bimssteine empfiehlt

der Kaufäiann D G Dcißner
In der großen SreinstrM Z r 16z sind zu Michaelis

zwey Logis nebst Kammern und Holzställen zu vermuthen
DtlS Näher erfährt man in Giaucha Nr 1757 beym
Wundarzt Änce r i u s

I6 fühle micb veranlaßt ein geehrtes Publikum recht
angelegentlichst zu ersuchen an Niemanden von meinem
Gcsi U e irgend etwas ohne baarev Geld oder Veybringung
einer von mir schriftlich ausgestellten und mit meinein P t
scl ast versehener Amvcisting verabfolgen zu lassen nd
bemerke zugleich daß ick außer dem letzter Fall für nichts
instehe Gimritz am 10 August 1818

Der Amtmann Friedrich Alrc r
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A s fordcu n g
Auf dem Vorwerke Gimritz bey H li e wird auf nächst

kommende Michaelis ei geschickter vyn gesetzten Jahre,
und mit gl ubhafrei Atteste veis heüer Kuhhirt unter
seht annehmlichen Bedingungen gesucht

Nähere Nachricht ghbr der Unterzeichnete
Gimritz den io August 1818

Der A mtmann FcicSrich Alrev
In einer Bchn twei br nnere auf dem Lande wird

ein geschickter Brenner gesucht Wer diese Stelle zu über,
nehmen Willens ist und die dazu erforderlichen Kenntnisse
besitzt kann sich melden und das Nähere darüber bey Hrn
Schäfer auf dem alten Markts Nr 697 erfahren

Ein 6 Meilen von hier entfernter Königl Prenß
Beanuer sucht einen jungen gebildeten Mann als Privat
secretair welcher einen guM schriftlichen Zinssatz liefert
einige Kennlu sse im Nechnungsfache besitzt und eine gute
correcke Hand schreibt gegen annehmliche Bedingungen

Hierzu cMificirte Subjecte melden sich in Nr 414
auf dem kleinen Berlin 1 Treove bvch

Es wird sogleich ein mir garen Zeugnissen versehener
unverheu arheker Gärtner auf dem Nittecgute Reimsdorf
bey Landsberg gesucht

Ich bin Willens mein HauS Nr 471 auf dem Ho
henkräm ans freyer Hand zu verkaufen worin sich 4 Stu
ben 2 Küchen 1 Keller 1 Boden und 2 Bodenkammern
befinden Kauflustige können sich daselbst bey der Eigen
thümern melden und es täglich in Augenschein nehmen

In Nr 1970 auf dem sogenannten Steg zu Äaucha
ist eine Wohnung für eine oder zwey distinguirte Familien
bestchend aus 7 Stuben z Kabinetten Küche und Kam
mern zn Michaelis zu vermiethen auch auf Verlangen schon
zum ersten September zu beziehen

In dem Hause Nr z6 am Ulrichsthore ist eine große
Stube nebst Kammer pgrrei i e Mit Meubles an einen oder
iwey einzelne Herren jetzt oder zu Michaelis zu vermiethrn



Syc Bekanntmachungen
In dem hiesigen oberbergamtlichen Deposiro liegen

Drey Hundert und Fünfzig Thaler
Knappsckaftsgelder zur zinsbaren Ausleihung gegen zu be
stellende pupillarische Sicherheit bereit Wer auf dieses
Darlebn einzugehen geneigt ist beliebe sich deshalb bey i
dem Oberbergamts Secmair Löw aklhier auf dim Ran
städter Sreinivege im sogenannten Nähpulte wohnhaft zu
Melden Halle am 28 Julius 1818
Rönigl Preuß Niederl achsisches Thüringisches

Gberbergamr
H 0 l z v e r k a u f

Es soll auf dem Vorwerk Gimritz eine Quantität
Eichen und Rüstern Nutzholz meistbietend verkauft werden
und ist der Bietungstermin
auf den 16 d M Nachmittags um vier Uhr
anberaumt

Die Kaufliebhaber werden hierdurch eingeladen sich
an oben gesetztem Tage auf besagtem Vorwerk einzufinden
wo ihnen zugleich die nähern Bedingungen bekannt gemacht
werden sollen

Vorwerk Gimritz den 4 August l8i8
Der Amtmann Fr Alter

Auf den hiesigen Schleusenbauplätzen finden gute und
tüchtige Zimmergesellen bey zwölfstündiger Arbeit und 14 Gr
Tagelohn noch Beschäftigung Auch werden zu BSllberg
noch tüchtige Handarbeiter gebraucht die für eben d ese
Zeit 9 Gr Lohn erhalten und in Verding noch mehr ver
dienen können Halle den z August 1818

Der Wasser bau Insp ektor Schulze
Verschiedene bisher in dem vormaligen Hospital am

Geistrhore allhier aufbewahrte Gerärhschaften und Mate
rialien wovon das Verzeichniß täglich auf dem Köuigl
Salzwerke bey dem Faktor Thomas eingesehen werden
kann sollen daselbst am lyten d M Vormittags um yUhr
öffentlich an die Meistbietenden gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden wozu sich die Liebhaber daselbst ein
finden können
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Sreicken ohne Nadeln

Halle Unterzeichneter hat die Ehre den Damm
s eine Dienste zur Erlernung des Strickens ohne Nadein
ergeb,mst anzubieten Das Bcwußtsc yn dieser Kunst
welche nur auf Handschuh und Beute beschränkt war und
sehr schwach und höchst fehlerhaft ber ieben wurde d ich
seine Erfindung eine solche AuSdchmmg gegeben zu hai en
gewährt ihm so viel Freude daß er nichts sehnlicher wünsch
als seine Kunst in dichr ladt mit dem nämlichen Bey
fa le wie üveralt mitzutheilen Durch die von ihm be
wirkt Verbesserung dieser Kunststricker y ist er in den Stand
gesetzt ein Kinderkleid in vier Tag n ein Kindermützchm
eine Chemisette in anderthalb Tagen e i Paar Handschuh
in einem Tage einem Strickbeutel eimm Tabacksbeucel
in vier Stunden zwey Geldbörse in zwey Stunden
Schleyer Halstücher Hauben und andere dergleichen
Sachen in verhairmßmaßiger Zeit zu verfertigen

Eine Unterrichtsstunde kostet 12 Gr es können aber
vier Schülerinnen daran Theil nehmen und hofft derselbe
daß jede der sich ihm anvertrauten Eleven in 48 Stunden
alles in dies Fach gehörende wirb stricken können Der Rah
wen mit dem von ihn erfundenen Musterbuche kostet 2 Tha

ler Sein Logis ist be Herrn Schober Schuhmacher
meister in der großen Ulrichsstraße Nr 4 wo man der
Muster und des Strickens wegen sich selbst überzeugen kann

L V clitssenLehrer der Kunststrickerey aus Herve in Brabant

Verkauf Ein Haus in gutem Stande und Lage
mit 4 Stuben Kammern Küche Kellerund Hofraum
steht zu annehmlichen Preis und Bedingungen zu verkau
fen Das Nähere erfährt man in Nr 1275 auf dem
Neumarkre neben dem goldenen Löwen

errvcrniieryung
Einige zwanzig sehr gute ein und zweyschläfrige Bet

ten sind von jetzt an an sichere Leute zu vermiethen bey

Trappe
im Galgthörfchm Schießgraben



5ys Bekanntmach n g e n
Bey seinem Abgange von Halle empfiehlt sich allen

Freunden und Bekannten zum fernern Andenken
der Studiosus Lameralium Pinn o

Halle den 5 August 18 18

Todesanzei g e
Am 51m August Morgens 6 Uhr endete an der Aus

zehrung der Oook IVIscÜL Philipp Milhelni Gold
Hagen ausübender Arzt zu Löbejün sein Leben im
28sten Jahre nach einem Krankenlager von mehrerei
Monaten und wir erfüllen hierdurch die für uns so trau
rige Pflicht dieses den Verwandten und Freunden anzu
zeigen Halle d n 6 August 18 8

Der Lriminal Director Go vhage i
als Vater

U lthcl nlne Acfcrsicin geb Voldhagen
als Schwester

Der Justizcommiffarius Tiefer st ein
als Schwager

Am 6ten d M endete mein guter Ehemann der
Slärkefabrikant Herr Johann Heinrich Schmidt
in einem Alter von beynahe 6c Jahren sein thatiges Leben
Er starb an der Brustkrankyeit die den Vollendeten einige
Monate vor seinem Hinscheiven so manches Schmerzliche
empfinden ließ doch sein Ende war einem Entschlummern
gleich Sanft ruhe nun seine Asche

Diesen schmerzlichen Verlust mache ich allen Ver
wandten und Freunden mit betrübten Herzen hieröurch
ciqebenst bekannt und verbitte von Ihrer herzliche
Theilnahme vollkommen überzeugt olle Bn eids erslche
rungen die meinen Schmeiß nur noch mehr vermehren
würden Halle am io August i8l8

Johanne Marie Schmidt geb auchfusi
und im Namen

fämnnilcher Kii Ser
Mahler und Wachsleinwand in allen Breiten Cou

l euren und Qualitäten ist zu billigem Preis in der Gcr
lachschen Handlung zu haben
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